
Slaw.-fiu.Slaw.-fiu.
SprachkontaktSprachkontakt

7. Mittelrussland und Sibirien7. Mittelrussland und Sibirien



Historische HintergrHistorische Hintergrüündende
 Entstehung und Erweiterung des russischenEntstehung und Erweiterung des russischen

ImperiumsImperiums
 Kolonisierung von Mittel- und SKolonisierung von Mittel- und Süüdrussland (diedrussland (die

fiu. Wolgavfiu. Wolgavöölker: Mari, Udmurten, auchlker: Mari, Udmurten, auch
Mordwinen)Mordwinen)

 Kolonisierung von Sibirien (Obugrier,Kolonisierung von Sibirien (Obugrier,
Samojeden)Samojeden)

 Russland als ein sprachpolitisches Russland als ein sprachpolitisches ““ImperiumImperium”” > >
Nationalismus > Internationalismus in derNationalismus > Internationalismus in der
sowjetischen Ideologie > Stalinismus,sowjetischen Ideologie > Stalinismus,
ChauvinismusChauvinismus



Charakteristika der sl.-fiu. SprachkontakteCharakteristika der sl.-fiu. Sprachkontakte
in Mittelrussland und Sibirienin Mittelrussland und Sibirien

 Russisch die wichtigste Kontaktsprache erst seitRussisch die wichtigste Kontaktsprache erst seit
dem 18.-19. Jh. > fiu.-russische Zweisprachigkeitdem 18.-19. Jh. > fiu.-russische Zweisprachigkeit
jung und djung und düünn > auch Pidginisierung mnn > auch Pidginisierung mööglichglich
((GovorkaGovorka, vgl. auch , vgl. auch RussenorskRussenorsk))

 frfrüüher hauptsher hauptsäächlich vereinzelte Lehnwchlich vereinzelte Lehnwöörterrter
(Kulturw(Kulturwöörter), auch von anderen Sprachenrter), auch von anderen Sprachen
vermittelt; im 20. Jh. Zweisprachigkeit, starkevermittelt; im 20. Jh. Zweisprachigkeit, starke
Interferenz auf allen (?) EbenenInterferenz auf allen (?) Ebenen

 soziohistorischer Hintergrund: Kriege,soziohistorischer Hintergrund: Kriege,
gewalttgewalttäätige Konflikte, asymmetrischetige Konflikte, asymmetrische
Machtpositionen, deutliche ideologische,Machtpositionen, deutliche ideologische,
kulturell-religikulturell-religiööse und Identitse und Identitäätsoppositiontsopposition



Heutige Lage:Heutige Lage:
ZweisprachigkeitZweisprachigkeit

 Russisch dominiert in fast allen DomRussisch dominiert in fast allen Domäänen desnen des
Sprachgebrauchs; fiu. Sprachen in den Medien, in derSprachgebrauchs; fiu. Sprachen in den Medien, in der
Verwaltung, im Bildungssystem usw. nur marginalVerwaltung, im Bildungssystem usw. nur marginal
vertretenvertreten

 Extreme Asymmetrie: alle Finnougrier sindExtreme Asymmetrie: alle Finnougrier sind
zweisprachig, nur sehr wenige Russen beherrschen einezweisprachig, nur sehr wenige Russen beherrschen eine
fiu. Sprachefiu. Sprache

 Einstellungen zu den fiu. Sprachen oft negativ,Einstellungen zu den fiu. Sprachen oft negativ,
Weitergabe der Sprache gefWeitergabe der Sprache gefäährdethrdet

 Russische LehnwRussische Lehnwöörter mrter müüssen nicht adaptiert werden:ssen nicht adaptiert werden:
nonce loanwords,nonce loanwords, Codeswitching oder gemischte Codes? Codeswitching oder gemischte Codes?

 NB! GroNB! Großße Unterschiede zwischen den Situationen vone Unterschiede zwischen den Situationen von
versch. gefversch. gefäährdeten fiu. Sprachen!hrdeten fiu. Sprachen!



Mittel- und SMittel- und Süüdrusslanddrussland
 Bolgarenreich an den FlBolgarenreich an den Flüüssen Wolga und Kamassen Wolga und Kama

im 8.im 8.––13. Jh., Mongolenreich (123713. Jh., Mongolenreich (1237––), Khanat von), Khanat von
Kasan (bis 1551)Kasan (bis 1551)

 Intensive fiu.-tIntensive fiu.-tüürk. Kontakte, Assimilationen: z.B.rk. Kontakte, Assimilationen: z.B.
die Tschuwaschen als tdie Tschuwaschen als tüürkisierte Finnougrier,rkisierte Finnougrier,
die Karataj (tatarisierte Mordwinen), diedie Karataj (tatarisierte Mordwinen), die
Beserman (udmurtisierte ?Wolgabolgaren)...Beserman (udmurtisierte ?Wolgabolgaren)...

 Die Die ““TscheremissenkriegeTscheremissenkriege”” im 16. Jh. (sowie im 16. Jh. (sowie
spspäätere Bauernaufsttere Bauernaufstäände), Anfang dernde), Anfang der
russischen Kolonisation > Auswanderung undrussischen Kolonisation > Auswanderung und
Zersplitterung der WolgavZersplitterung der Wolgavöölkerlker



Russisches in denRussisches in den
WolgasprachenWolgasprachen

 LehnwLehnwöörter:rter:
 ÄÄltere Kulturwltere Kulturwöörter, meist Substantive: z.B. mar.rter, meist Substantive: z.B. mar.

prazn'ikprazn'ik  ‘‘FeiertagFeiertag’’, , sakyrsakyr  ‘‘ZuckerZucker’’, , kküüslesle  ‘‘ZitherZither’’......
 Neuere WNeuere Wöörter: Moderne Gesellschaft, Technologie,rter: Moderne Gesellschaft, Technologie,

Politik: z.B. mar. Politik: z.B. mar. progress, kolxoz, artist, pojezdprogress, kolxoz, artist, pojezd  ‘‘ZugZug’’......
 Konjunktionen, Konnektiv- und sonstigeKonjunktionen, Konnektiv- und sonstige

Adverbialien: z.B. mar. Adverbialien: z.B. mar. dawajt'edawajt'e  ‘‘lasst uns...lasst uns...’’, , jesl'ijesl'i
‘‘wennwenn’’, , ööppäätt’’  ‘‘wiederwieder’’, , truktruk  ‘‘plplöötzlichtzlich’’......

 insgesamt nur einige Hunderte insgesamt nur einige Hunderte ““alte russ. Lww.alte russ. Lww.””,,
heute praktisch zahllose potenzielle Lww.heute praktisch zahllose potenzielle Lww.

 keine unwidersprkeine unwidersprüüchlichen Einflchlichen Einflüüsse imsse im
Lautsystem oder in der Morphologie Lautsystem oder in der Morphologie –– bis zum bis zum
20. Jh.20. Jh.



Sprachkontakte undSprachkontakte und
MorphosyntaxMorphosyntax

 Morphologische Elemente (z.B.Morphologische Elemente (z.B.
Ableitungssuffixe) aus den TAbleitungssuffixe) aus den Tüürksprachen:rksprachen:
z.B. udm. z.B. udm. zakon|tem|zakon|tem|lyklyk  ‘‘GesetzlosigkeitGesetzlosigkeit’’

 Syntax: tSyntax: tüürkische und finnougrischerkische und finnougrische
Konstruktionen, heute auch zusammenKonstruktionen, heute auch zusammen
mit russ. Konjunktionenmit russ. Konjunktionen



Russische LehnwRussische Lehnwöörter inrter in
modernen schmodernen schöönlit. Textennlit. Texten

Sprache Anteil russ. Lehnwörter
Mordw. E 23,6%
Komi 23,4%
Mordw. M 18,6%
Udmurtisch 11,7%
Marisch 14,3%

(< Sirkka Saarinen 1994, zit. in Leinonen 2002)



SibirienSibirien
 Kriege gegen Russen und Tataren ab 13. Jh.Kriege gegen Russen und Tataren ab 13. Jh.
 Anschluss an das russ. Imperium ab 16. Jh.Anschluss an das russ. Imperium ab 16. Jh.
 Konvertierung zum Christentum beginnt imKonvertierung zum Christentum beginnt im

16.16.––18. Jh. aber bleibt oberfl18. Jh. aber bleibt oberfläächlichchlich
 Wirtschaftliche AbhWirtschaftliche Abhäängigkeit von russ.ngigkeit von russ.

Kaufleuten entwickelt sich im 19. Jh.Kaufleuten entwickelt sich im 19. Jh.
 20. Jh.: Zwangskollektivierung, 20. Jh.: Zwangskollektivierung, ÖÖkokatastrophe,kokatastrophe,

ZerstZerstöörung der traditionellen Lebensformrung der traditionellen Lebensform



Sprachen in SibirienSprachen in Sibirien
 ““PalPalääosibirischeosibirische”” Sprachen: Sprachen:

 Jenissejisch: Ketisch (+ Arinisch, Assanisch, Kottisch)Jenissejisch: Ketisch (+ Arinisch, Assanisch, Kottisch)
 JukagirischJukagirisch
 weitere, unbekannte Substratsprachen?weitere, unbekannte Substratsprachen?

 Uralische SprachenUralische Sprachen
 Obugrisch: Chantisch, MansischObugrisch: Chantisch, Mansisch
 Samojedische SprachenSamojedische Sprachen

 Tungusische SprachenTungusische Sprachen
 TTüürksprachen: Jakutisch (Dolganisch), Tuwa,rksprachen: Jakutisch (Dolganisch), Tuwa,

Chakassisch (Chakassisch (““JenissejtatarischJenissejtatarisch””),),
““AltaitatarischAltaitatarisch””......



Russische LehnwRussische Lehnwöörter in denrter in den
sibirischen Sprachensibirischen Sprachen

 alte Lww. oft alte Lww. oft üüber viele Sprachen vermittelt, z.B.ber viele Sprachen vermittelt, z.B.
 mans. mans. kküürjrjää  ‘‘FlussbuchtFlussbucht’’ < russ.  < russ. kurkur’’ja [< ja [< komi komi kurjakurja]]

oder < komi < russ.?)oder < komi < russ.?)
 mans. mans. aarsaars  ‘‘RoggenRoggen’’ < tat.  < tat. arysarys < russ.  < russ. rozroz’’
 osfi. osfi. ruotsiruotsi  ‘‘Schwede(n)Schwede(n)’’ (< skand.  (< skand. rróóths-)   > ths-)   > komi komi rocroc

‘‘RusseRusse’’  > > nenz. nenz. lucaluca usw. usw.
 ostsaam. > russ. ostsaam. > russ. ttúúndra >ndra > mans.  mans. tunratunra

 alte Lww. lautlich adaptiert, z.B.alte Lww. lautlich adaptiert, z.B.
 mans. mans. aamparaampar  ‘‘SpeicherSpeicher’’ < russ.  < russ. ambambáár, r, mans. mans. puntpunt

‘‘PfundPfund’’ < russ.  < russ. funt, funt, mans. mans. s'asts'ast  ‘‘UhrUhr’’ < russ.  < russ. casycasy
 mans. mans. turpaturpa  ‘‘Schornstein; RSchornstein; Rööhrehre’’ < russ.  < russ. trubtrubáá, , mans.mans.

kersen'inkersen'in  ‘‘RusseRusse’’ < russ.  < russ. krestkrest’’janinjanin  ‘‘BauerBauer’’ usw. usw.

v v v

v

´



Russische EinflRussische Einflüüsse in dersse in der
SyntaxSyntax

 ““Der russische Satzbau und die analytischeDer russische Satzbau und die analytische
Denkweise haben die ostjakische SpracheDenkweise haben die ostjakische Sprache
beeinflusst, und dies hat Verbeeinflusst, und dies hat Veräänderungen in dernderungen in der
Satzstruktur bewirkt.Satzstruktur bewirkt.”” (Csepregi 1997) (Csepregi 1997)

 Diskurspragmatik und/oder Einfluss derDiskurspragmatik und/oder Einfluss der
Schriftlichkeit?Schriftlichkeit?

 Obugrisch: schon in alten Texten (Ende 19. Jh.)Obugrisch: schon in alten Texten (Ende 19. Jh.)
viele russ. Konjunktionen, Modalwviele russ. Konjunktionen, Modalwöörter usw.rter usw.



Beispiele aus dem ChantischenBeispiele aus dem Chantischen



Russisch-fiu. Pidginsprachen?Russisch-fiu. Pidginsprachen?
 Honti (2003) vermutet Spuren von verschollenen fiu.-Honti (2003) vermutet Spuren von verschollenen fiu.-

russ. russ. trade jargonstrade jargons oder Pidginsprachen  oder Pidginsprachen –– vorerst jedoch vorerst jedoch
umstreitbare Hypothesen:umstreitbare Hypothesen:
 KKüürzung von Lehnsubstantiven (z.B. komi rzung von Lehnsubstantiven (z.B. komi jagjagöödd <  < jagodajagoda  ‘‘BeereBeere’’,,

udm. udm. krest'iankrest'ian <  < krestkrest’’janinjanin  ‘‘BauerBauer’’) ) –– vgl. jedoch die alte vgl. jedoch die alte
kanonische Zweisilbigkeit, spkanonische Zweisilbigkeit, späätere Apokope in vielen fiu.tere Apokope in vielen fiu.
SprachenSprachen

 LehnwLehnwöörter fern von der Lehngebersprache (mans. rter fern von der Lehngebersprache (mans. sulsul
‘‘BaumrindeBaumrinde’’ < udm.  < udm. sulsul) ) –– aber warum sollte die aber warum sollte die
Vermittlersprache ein Pidgin gewesen sein?Vermittlersprache ein Pidgin gewesen sein?

 Russ. Imperativstamm + Verbalisierungssuffix Russ. Imperativstamm + Verbalisierungssuffix -t-t (komi  (komi l'ubil'ubitt--
‘‘liebenlieben’’, mans. , mans. kul'aikul'aitt--  ‘‘spazierenspazieren’’,  ingr. ,  ingr. gladigladitttta-a-  ‘‘streichelnstreicheln’’) ) ––
Kausativsuffixe und Verbalisierer Kausativsuffixe und Verbalisierer tt auch im fiu. Wortschatz! auch im fiu. Wortschatz!

 Analytische Superlative mit russ. Analytische Superlative mit russ. samyjsamyj  –– aber neue und/oder aber neue und/oder
analytische Superlative auch sonst in vielen fiu. Sprachen!analytische Superlative auch sonst in vielen fiu. Sprachen!



““GovorkaGovorka”” (Pidginrussisch der (Pidginrussisch der
Taimyr-Halbinsel)Taimyr-Halbinsel)

 Kontaktsprache zwischen Nganasanen (u.a.) und RussenKontaktsprache zwischen Nganasanen (u.a.) und Russen
bis zum 20. Jh.bis zum 20. Jh.

 lautliche Vereinfachungen (lautliche Vereinfachungen (kolkokolko  ‘‘wievielwieviel’’ < russ.  < russ. skolskol’’ko,ko,
sese  ‘‘allealle’’, Pluralmarker < , Pluralmarker < vsevse))

 keine Genera (keine Genera (devka peldevka pel  ‘‘das Mdas Määdchen sangdchen sang’’), keine), keine
morphol. Kasus-, Numerus-, Personmarkierungmorphol. Kasus-, Numerus-, Personmarkierung

 SOV, Bestimmung vor Hauptwort: SOV, Bestimmung vor Hauptwort: kotoryj kotoryj èèto rebjatato rebjata
pojmal ljudipojmal ljudi  ‘‘der Mensch, der dieses Kind festgenommender Mensch, der dieses Kind festgenommen
hathat’’, , èèto glaza bolnoj celovekto glaza bolnoj celovek  ‘‘dies ist der Mensch mitdies ist der Mensch mit
kranken Augenkranken Augen’’

 Allround-Postposition Allround-Postposition mesto/meste: tarik mesto takan nalilmesto/meste: tarik mesto takan nalil
‘‘(ich) habe dem Alten das Glas gef(ich) habe dem Alten das Glas gefüülltllt’’, , gorod mesto uselgorod mesto usel
obratnoobratno  ‘‘(er) ging zur(er) ging zurüück in die Stadtck in die Stadt’’, , dva devka mestedva devka meste
menja tam sidelmenja tam sidel  ‘‘mit zwei Mmit zwei Määdchen sass ich dortdchen sass ich dort’’

v

v


